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Ha Kreisämtern wird hier über die 
— Regiſtraturen und Normalbu⸗ 
cher eine Vorſchrift ertheilet, bey wel⸗ 
cher aber ſich nicht blos auf die Anord⸗ 
nung der Einrichtung beſchränket, ſon⸗ 
dern auch die Urſache, worauf ſich je: 
de Einrichtung gründet, beygefüget wor⸗ 
den, um es den Beamten über dieſen 
wichtigen Gegenſtand an einem vollſtän⸗ 
digen, ſowohl theoretiſchen, als prate 
tiſchen Unterrichte nicht gebrechen zu 


laſſen. 


A 2 Regiſt⸗ 
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Regiſtratur, 
Die Regiſtratur iſt beſtimmt, nach 


einem vollendeten Geſchäfte, die da⸗ 
rinn gelaufenen Akten in der Abſicht 


beyzulegen, damit ſie nach der Hand 


bey jeder ſich ereignenden Frage wieder 
aufgefunden werden mögen. Dieſer 
Beſtimmung gemäß zerfällt die Verrich⸗ 
tung der Negiftratur in zween Haupt⸗ 
theile. | 
I. Die Beylegung der Akten, und 
II. Die Auffindung derſelben. 
Das erſte iſt in Anſehen des zwey⸗ 
ten Mittel, und daher demſelben un⸗ 
tergeordnet. : es 
2 I, Abtheilung. | 
Von Beylegung der Akten. 
FS. 1. Die Akten können entweder nach 
der Zeitrechnung beygeleget werden, oder 
nach der Materie, oder nach der Materie 
und Zeitrechnung zugleich. Da insge⸗ 
| ` mein 
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mein jedes Aktenſtück nur einmal dor 
handen iſt, ſo muß von den möglichen * 
Beylegungsarten eine gewählet werden; 
welche iſt vorzuziehen? oa 
7) Unter den moglichen Arten Akten bey⸗ 
zulegen, könnte auch die nach dem An laß, 
oder den Parthehen gewaͤhlet werden; 
aber die Unanwendbarkeit derſelben tn der 

Ausübung faͤllt für ſich ſelbſt auf. 

S, 2. Für die Zeitrechnung werden 
zween Gründe geltend gemacht: erſtens 
die Leichtigkeit die Akten zu ordnen, 

und daß, was immer für Mannichfal⸗ 
tigkeit und Vermengung der Materien 
in einem Aufſatz herrſche, der Regi⸗ 
Grant nie in Verlegenheit geſetzt ift, da 
er den Faden der Zeit, und den 
Gang des Geſchaͤftes zum ſichern Füh⸗ 
rer, auf die ſogenannten Mixta aber 
ganz nicht zu ſehen hat. In Anſehen 
dieſer letzteren würde ein zweyfaches Mee 
giſter ) über die Materien und Par⸗ 
theyen die aufgeworfenen Fragen be⸗ 

friedigen. 
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$. 3. Dieſer ſehr unbedeutende Storz 
theil der Leichtigkeit aber wiegt bey 
weitem den größern Nachtheil nicht auf: 
daß die Beylegung nach der Zeitrech⸗ 
nung die zuſammengehörigen Materien 
fe v zerſtreuet, und dadurch die Muse 
hebung immer beſchwerlich, weitlaͤu⸗ 
fig, langſam macht. : 

Am häufigſten kömmt die Frage vor: 
was iſt über dieſen Gegenſtand be⸗ 
reits geſchehen? wenn nun gleich das 
Materienregiſter zur Nachſuchung die 
Anweiſung geben kann, ſo iſt doch im⸗ 
mer nothwendig, die Akten aus vie: 
lerley Faszickeln, in welche die chrond⸗ 
logiſche Ordnung dieſelben vertheilet, 
auszuheben, und dieſes kann nicht an⸗ 
ders, als mit vielem Verluſt der phy⸗ 
` ien Zeit, mit ſehr vermehrten Re⸗ 
= Ee bewerkſtellet werden: 

elbſt die Leichtigkeit, welche dieſe Ords 
nung anzubieten ſcheinet, iſt eigentlich 
kein Vortheil, denn es iſt nur Leich⸗ 
tigkeit zu faszickuliren: die Beſchwer⸗ 
lichkeit die Mixta zu regiſtriren, wenn 
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eine folche wirklich vorhanden ift, bleibt 
bey dem Eintragen in die Bücher nicht 
weniger. ' : : 


S. 4. Die Ordnung nach ben Ma⸗ 
terien empfiehlt ſich durch Gründe, wel⸗ 
che auf die Behandlung der Geſchaͤf⸗ 
te ſelbſt einen günſtigen Einfluß haben. 
Es iſt entſchieden, daß die ſogenann⸗ 
ten Prioren für die Entſcheidung, oder 
das Einrathen des Kreisamts, für die 
Schlußfaſſung der Stelle die beſten 
Wegweiſer ſind; indem ſie zeigen, ob 
etwas, und was bereits vorgekehret iſt? 
zeigen ſie zugleich auf die Luͤcken der 
Vorkehrungen, und führen auf die nach 
Umſtänden nothwendigen Abaͤnderun⸗ 
gen. Nicht nur, daß bey der gewähl⸗ 
ten Materienordnung, wo alle Prioren 
im Zuſammenhange vereinigt ſind, das 
Kreisamt in jedem einzelnen Falle in 
Stand geſetzt iſt, mit vollkommener 
Kenntniß der Sache zu entſcheiden; es 
wird auch ein weſentlicher Vorzug der 
auf ſolche Art geordneten Negiftratur 
p. % 4 * 
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ſeyn, daß fie über jede Materie gleich⸗ 
ſam die Geſchichte vorſtellet, und es 
neuen Kreisbeamten leicht macht, ſich 
über alles, was in ihre Geſchäfte ein⸗ 
ſchlägt, in kurzem zu unterrichten. 


H. 5. Dieſe vereinigten Vortheile ente 
ſcheiden alſo für die Beylegung 
nach den Materien überhaupt. Da 
aber jede Materie abermal ihre Unter⸗ 
theilungen hat, welche in einem ge⸗ 
wiſſen Verſtande bis in das Unend⸗ 
liche laufen; da über eine Materie ver⸗ 


ſchiedene Aktenſtuͤcke vorhanden ſind, 


fo iſt auch nöthig feſtzuſetzen: wie 
weit in den Untertheilungen herab⸗ 
geſtiegen werden ſoll? und nach 
welcher Ordnung die verſchiede⸗ 
nen uͤber Gegenſtaͤnde von einer 
Gattung eingekommenen Akten bey⸗ 
zulegen ſind? Ze 


§. 6, In Anfehen der erſten Frage 
läßt ſich keine andere Anweiſung geben, 
als: daß eine Untertheilung, welche 
bis auf die kleinſten Unterarten benglte 
: a erh, 
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dert, die Rubricken zu ſehr vermehren, 
und dadurch die Auffindung einiger⸗ 
maßen unſicher machen würde. Von 
untergeordneten Beamten überhaupt 
kann man nicht vorausſetzen, daß fie 
den Gegenſtänden der öffentlichen Ver⸗ 
waltung immer den ſchicklichſten, den 
eigenen Ort anzuweiſen, daB fie die⸗ 
ſelben an dem ſchicklichſten, an dem ei⸗ 
genen Ort zu ſuchen fähig ſind. Die⸗ 
ſes Kenntniß iſt ſelbſt nur ſelten die 
Sache des höhern Staatsbeamten, wo⸗ 
fern er mit der Erfahrung der Aus⸗ 
übung nicht eine ſichere ſyſtematiſche 
Theorie verbindet, und die analitiſche 
Methode auf die innere Staatsverfaſſung 
anzuwenden weiß; es wird alſo bey 
den Negiftraturen ein Grundſatz fen, 
daß ſie in Beylegung der Akten nur 
die Hauptmaterien zu rubriziren 
haben. 


§. 7. Die verſchiedenen über einen 
und denſelben Gegenſtand eing⸗komme⸗ 
nen Akten gehen zwar abermal eine 
ke. A 5 Sgchen⸗ 
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Sachenordnung zu. Aber dieſe Ord: 
nung würde zu willkührlich, immer zu 
ſehr von der einſeitigen Einſicht des 
Regiſtranten, von feiner Art den Zus 
ſammenhang zu ſehen, abhängig, und 
im Grunde dennoch ohne Nutzen per: 
ſchwendete Mühe ſeyn. Alſo wird zur 
Beylegung der verſchiedenen über einen 
Gegenſtand eingekommenen Akten die 
chronologiſche Ordnung, wie ſie die 
leichteſte und einförmigfte iſt, auch 
diejenige ſeyn, welche der Beſtimmung 
der Regiſtratur vollkommen zureicht. 
Eigentlich alſo iſt die Beylegung der 
Akten nach den Hauptmaterien und 
der Zeit zugleich für die Regiſtraturen 
die zukömmlichſte. 

FS. 8. Die Eintheilung der Haupt⸗ 
materien ſoll zwar eines der vorzüglich⸗ 


ſten Kenntniſſe desjenigen Beamten ſeyn, 
welcher die Aufficht in den Regiſtratu⸗ 


ren führet; mehrere Urſachen aber tref⸗ 
fen zuſammen, die es räthlich machen, die 
Materieneintheilunz, mithin die Ne: 
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ſchreiben. Man kömmt dadurch 
dem Kenntniſſe der Beamten zu Hilfe, 
leitet es, erſetzt es, wo es mangelt, 
man erhält dadurch in allen Regiſtra⸗ 
turen eine nutzbare Einfoͤrmigkeit; man 
beſchleiniget endlich das Aufſuchen der 
verlangten Aktenſtücke, weil dem Res 
giſtratursperſonale das Auffinden da⸗ 
durch um vieles erleichtert iſt. 


Um zu zeigen, daß alle dieſe Vor⸗ 
theile aus einer allgemein vorgeſchrie⸗ 
benen Ordnung entſpringen, muß vor⸗ 
her erkläret werden, worinn die Vor⸗ 
ſchrift zu beſtehen hat. 


§. 9. Beyliegendes Repertorium 
Nro. 1. ift dazu ein Entwurf. Es iſt 
in zween Theile abgeſondert. Der erſte A 
iſt eine Zergliederung der ganzen innern 
Verwaltung, welche die Zweige der An⸗ 
ſtalten nach ihren Haupt⸗ und unter⸗ 
geordneten Theilen in den nöthigen 
Rubricken vor Augen legt. Den Ru⸗ 
bricken ſind Zahlen beygeſetzt, auf wel⸗ 
che fic) in dem zweyten Theile bezogen 
; Se ‚wird. 
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wird.  Ueberbaupt wird dieſes Reper⸗ 


torium nur ein Entwurf genannt, wel⸗ 
chen man ferne iſt ſchon für ſo vollkom⸗ 
men anzuſehen, daß er nicht noch 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze *) fodern, 
oder wenigſtens zulaſſen ſollte. Der 
erſte Theil dieſes Entwurfs, welcher 
den ſyſtematiſchen Zuſammenhang der 
Anſtalten, ihre Beziehungen, und 
Verhaͤltniſſe vor Augen legt, und da- 
her auch von einer andern Seite den 
Kreisbeamten von manchem Nutzen ſeyn 
kann, wird hauptſächlich die Richt⸗ 
ſchnure zur Beylegung der Akten. 


„) Wenn neue Hauptrubricken einzu⸗ 
ſchalten find, fol das Kreis amt ſich bey 
der Landesſtelle anfragen, von welcher die 
Belehrung immer an alle Kreisaͤmter wird 
gegeben werden, um bey den kreisaͤmtlichen 
Megiſtraturen die Gleihformigf cit 
zu erhalten. 


5. 10. Der zweyte Theil B, welcher 
alle Rubriken des erſten nach alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung enthält, wird dem 
Beamten ſowohl in der Beylegung als 
Auffindung zur Anleitung dienen; 
| wenn 
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wenn nemlich ein Aktenſtück beygeleget, 
oder aufgefunden werden ſoll, ſo ſuchet 
der Regiſtraturs beamte in dieſem zwey⸗ 
ten Theile die Rubricke, worunter fie 
gehöret, auf; dieſes kann bey der al⸗ 
phabetiſchen Ordnung 3) ohne viele 
Mühe geſchehen; die Zahl der Ru⸗ 
bricke und des Faszickels zur Seite met: 
ſet auf den Ort, wo ein Aktenſtück 
beygelegt, oder aufzuſuchen iſt. Zu die⸗ 
ſem Gebrauch, und nach ſeiner Be⸗ 
ſtimmung muß dieſes Regiſter in der 
Regifiratur zum gemeinſchaftlichen Gee 
brauch zur Hand gehalten werden. 


+) Das Auffuden nach der alphabetiſchen Ord⸗ 
nung ſetzet voraus, daß die Wörter, 
welche der Regiſtratur in den Beylagen und 
Aufſuchung zur Leitung dienen, un a b⸗ 
aͤnderlich feſtgeſetzet wer den fol 
len; denn fo lange darinn Unbeſtimmtheit 
und Willkuͤhr herrſchet, iſt es ſchlechterdings 
unmöglich, daß das Auffuchen unter verſchle⸗ 
denen Wörtern und Buchſtaben nicht 
immer ſehr langſam geſchehe, und daß in 
dem Index nicht oft Unordnung, auch 
durch die nothwendig gewordenen Wieder: 
hohlungen allezeit Weitläuſtgkeit 
herrſche, und die Arbeit vervielfaͤltiget werde. 
Zu einigem Beweiſe konnen die Andere der 
mei⸗ 


@ 
meiſten Regiſtraturen aufgeschlagen werden, 
Wegen Unſicherheit der Rechtſchreibung finder 
man B. P. C. K. D. T. an einem Drea 
| zuſammen geworfen. Wie erſt, wenn 
| Populagion und Bevölkerung, 
| Emigrazion und Auswanderung, 
| Graͤnzen und Konfinen, For eſta⸗ | 
| lia und Waldfahen, u, d. m. nach I 
Willkuͤhr zum Leitworte genommen werden? 
| Es iſt alfo die Beftimmung dieſer 
| Wörter. für. alle Regiſtraturen no δυο ens 
dig, wodurch nicht nur die Re giftras 
tursmanipulazion ſicherer gemacht, 
fondern auch der Geſchaͤftsſtyhl nach und nach 
| Š von der elenden Terminologie, die ihn 
| verunſtaltet, wird gereiniget werden. I 


me eeng 


| S. 21, Nunmehr werden die Vor⸗ 
| theile dieſer allgemeinen Vorſchrift 
nicht mehr zweifelhaft ſcheinen. Sie 
wird für den bey einem Kreisamte ein⸗ 
| tretenden Beamten die Stelle einer ins 
IS kurze gefaßten Anleitung vertreten, 
Š die fie bisher nur erſt nach langer Zeit, 
|! und durch vieljährige Uebung erhalten, 
| und wobey fie Ach an nichts als an 
d bloße Gedaͤchtnißzeichen faſſen konn⸗ 
| ten; wenn daher der Kreisbeamte, wel⸗ 
| cher die Kreisregiſtratur beſorgte, aus⸗ 
i trat 
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trat oder ſtarb, fo war man wegen 
Auffindung und Beylegung der Akten, 
wenigſtens für einige Zeit, in Verle⸗ 
genheit. Bey einer ſolchen allgemeinen 
Vorſchrift kann dieſes nicht mehr der 
Fall ſeyns der Nachfolger hat höchſtens 
das geringe Lokalkenntniß in Anſehen 
der Faszickel nachzuholen. 

S. 12. Da die Regiſtraturen der Kreis⸗ 
ämter bisher keinen allgemein beſtimm⸗ 
ten Plan hatten, ſo war jede auf ver⸗ 
ſchiedene Art geordnet. Man kann 
wenigſtens die gewöhnliche Eintheilung 
nach den 7 Hauptrubricken nicht Plan 
nennen, ſowohl weil der Sinn dieſer 
Rubricken ſelbſt zu ſchwankend war, als 
weil auf jedem Fall die Eintheilung nach 
demſelben nur die hoͤchſten allgemeinen 
Faͤcher anwies, die unteren aber ganz 
der verſchiedenen Einſicht und Fähigkeit 
der regiſtrirenden Beamten überlies. 
Wird den Regiſtraturen eine beſtimmte 
Vorſchrift gegeben, ſo werden künftig 
die verſchiedenen Regiſtraturen der Kreis⸗ 
ämter gewiſſermaßen nur als eine ein⸗ 
RC zige 
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zige angeſehen werden, und die aus 
einem Kreisamte in das andere überſez⸗ 
ten Beamten auf der Stelle manpuli⸗ 
ren können. Es werden aber nicht nur 
die Regiſtraturen unter ſich Einfoͤrmig⸗ 

keit haben, ſondern überhaupt wird es 

von verbreitetem Einfluße ſeyn, wenn 

bey Geſetzen, Amtsunterrichten 3), bey 

allem, was auf die Organiſazion bec 

inneren Verwaltung Beziehung hat, dare. 
auf geſehen, und dadurch zwiſchen den 
verſchiedenen Theilen eine Uebereinſtim⸗ 
mung hergeſtellet wird. 

*) Bey dem Leitfaden der Krelsbexrelſun⸗ 


gen (f bereits dieſe Ordnung zum Grunde 
gelegt. * ES 


ς 13. Was endlich für die Beſchlei⸗ 
nigung der Geſchäfte nicht das unbe⸗ 
deutendſte ſeyn wird, wenn bisher die 
Auffindung der gefoderten Aktenſtuͤcke 
nur auf die durch längere Uebung gee 
bildeten Kreisbeamten beſchränket ward, 
ſo wird durch Hilfe dieſer Vorſchrift 
nach der Gs 10. gegebenen Weile 

jeder 
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jeder ſelbſt nur erſt eintretende Prakti⸗ 
kant in Stand geſetzet, alles aufzu⸗ 
ſuchen. 

6, 14. Die für die Regiſtraturen ge⸗ 
gebene Vorſchrift hat für jede Materie 
nur eine Rubricke, in der Geſchäfts⸗ 
behandlung aber kommen ſogenannte 
Mixta vor, das iſt: Aktenſtücke oder 
Aufſätze, worinn verſchtedene Gegen⸗ 
ſtände und Materien enthalten ſind; 
in Anſehen dieſer Mixten ſind zwo 
Fragen zu entſcheiden; : 
tens Wo iſt ein folches Akten⸗ 
ſtuͤck von vermiſchtem Innhalt bey⸗ 
zulegen, da es nur an einem Platze 
beygeleget werden kann?. 

tens Wie wird bey den ib ri: 
gen Materien, wohin der Innhalt 
Anes ſolchen Aktenſtuͤcks noch ſonſt 
Beziehung hat, die Luͤcke ausge⸗ 
fuͤllt, und der Zuſammenhang ep 
gaͤnzet? : 

. ο Entſcheidung der erſten 
Frage ift leicht. Von was immet für 
. B einer 
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einer Gattung ein vermiſchter Aufſatz 


ſeyn mag, fo hat er dennoch eine be⸗ 


zeichnende Benennung, eine Rubricke, 
3. B. Relazion uber eine Kreisbe⸗ 
keiſung, Bericht uͤber verſchiedene 
in.. wahrgenommene Gebre⸗ 
chen, u. ſ. w. Dieſe Benennungen 
oder Rubricken beſtimmen alfo den Ort, 
an welchen Aufſätze von dieſer Art bey⸗ 
zulegen ſind. | 
F. 16. Die Auflöſung der zwoten 
Frage hat das Anſehen einer größeren 
Schwierigkeit, weil die Mannichfaltig⸗ 
keit der vermiſchten Aufſätze einer gee 
meinſchaftlichen Richtſchnure kaum faz 
hig zu ſeyn ſcheinet. Aber eine genaue⸗ 
re Beſtimmung des Begrifs : vermiſch⸗ 
te Auffäße in Beziehung auf die Re⸗ 
giſtratursmanipulazion wird dieſe 


Mannichfaltigkeit beynahe ganz bt: 


Ae 


ſchwinden machen; die lezteren fließen 
entweder nur als Nebenſachen, oder 
werden als Hauptſache behandelt, und 
es iſt darüber nach Umſtänden eine Ent⸗ 
ſcheidung erfolgt, oder nicht. vi 
na 
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nach der Anmerkung bey S. r, auf die 
Partheyen bey der Aktenbeylegung 
ganz keine Rückſicht genommen wird, 
ſo iſt es hier ebenfalls nicht nöthig, die⸗ 
ſelben in beſondere Barrachtung zu je 
hen. Kömmt ein Gegenſtand in einem 
Aufſatz blos als Nebenſache mit vor, 
worüber nichts entſchieden wird, ſo iſt 
abermal der Fall nicht vorhanden, daß 
über das ſogenannte Prius jemals eine 
Frage erhoben werden follte, bleibt alfo 
nur dasjenige Aktenſtück zum regiſtriren 


ein Mixtum, worian verſchiedene 


Gegenſtaͤude eine Entſcheidung er⸗ 


halten haben, die eben dadurch Haupt⸗ 
gegenſtaͤnde werden. Sowohl die 


Zahl, als Gattungen dieſer Aufſatze 


können niemals ſehr beträchtlich ſeyn; 
insgemein werden Gegenſtände von 
Wichtigkeit, nach der beſtehenden Ule⸗ 
bung ſowohl, als weil es der Behand⸗ 
lung zuträglicher iſt, immer geſondert. 
Selbſt in Protokollen werden Mate⸗ 
rien von Belang und Umfang mei⸗ 
ſtens nur mit wenigen Worten, blos 

V 2 um 
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um die Zahlreihe nicht zu unterbrechen, 
angedeutet, und darüber an die hoͤhern 
Behörden beſondere Berichte abgege⸗ 
ben; alſo ſind die vermiſchten Auf⸗ 
füge, worauf in der Regiſtratur geſe⸗ 
hen werden muß, hauptſächlich Pro⸗ 
tokolle, oder ſolche, die Protokollen 
ähnlich =) find. 


) Was eln Geſchaͤftsaufſatz immer für % os 
men haben, was immer zu Verſaſſung ders 
ſelben Veranlaſſung geben mag, ſobald er 
verſchiedene geſonderte Punkte behandelt, 
fo iff er dem We fentlichen nach Proto⸗ 
toll. Eine Relazton über eine Kreis be⸗ 
tetjung t ein Protokoll der Beo ba ch⸗ 
tungen, welche von dem Kreisbeamten uͤber 
die verſchiedenen Gegenſtaͤnde gemacht worden. 
Ein Bericht uͤber verſchledene, von 
was immer fuͤr einer Materie, darinn vor⸗ 
getragene Punkte iſt ein Protokoll, wenn die 
Kanzleyförmlichkelten weggelaſſen werden, und 
dafuͤr hingeſetzt wird: Protokoll über ia. « 
Dieſe Vereinfachung benimmt der Ma⸗ 
nipulazionsbeſchwerlichkelt vieles 

von ihrem Scheine, 


ς 17. Durch dieſe Aus einander⸗ 
ſetzung zeiget fich, daß die Mixta, wel⸗ 
che bey der Regifraturemanipnlazion 
wees em 
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dem erſten Anblicke nach viele Beſchwer⸗ 
lichkeit anbieten, ſich im Grunde auf 
die einzigen über Protokolle, oder 
Protokollen ähnliche Aufſätze erfolgten 
Entſchließungen ) zuſammenziehen, 
und nun wird die Š, 14. aufgeworfene 
zwote Frage leicht zu beantworten 
ſeyn. 

*) Die verſchtedene Geſtalt, in welcher die Ente 
ſchließungen an die Kreisaͤmter gelangen, ver⸗ 
ändert im Weſentlichen nichts. Sie 
empfangen über wichtige Gegenſtaͤnde groͤßten⸗ 
theils Dekrete: Dieſe Dekrete ſelbſt abey 
find unter einer verſchiedenen dufferligen 


ſehr zufaͤlligen Geſtalt nur Abſchriften der 
Entſchließungen, 


FS. 18. Die Entſchließungen über vere 
müſchte Aufſätze ergehen auf zweyfache 
Art. Ein beſonderer Numerus erhält 
eine beſondere Entſchließung, oder 
fie erfolgt über alle, über mehrere 
Punkte zuſammen in cumulo, wie die 
ältern Practici zuſagen gewohnt ſind, 


Sind über die beſonderen Numern 
oder Punkte, über welche zuſammen die 
i B 3 σης 
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Entſchließung erfolget, auch beſondere 
Berichte vorhanden, ſo wird die Ent⸗ 
ſchließung auf alle Numern übertragen. 
Sind aber keine beſondere, oder ein⸗ 
zelne Berichte vorhanden, fo iſt die 
Entſchließung auf folgende Weiſe in 
die einzelnen Theile zu zergliedern. 


I. Wenn der Gegenſtand in dem 
beſonderen Entſchließungspunkte ganz 
begriffen iſt, ſo wird die Entſchließung 
allein nach dem ganzen Innhalte auf 
qut befonderen Bogen abgeſchrie⸗ 
en. 


II. Wofern zwar über einen Punkt) 
eine beſondere Entſchließung gegeben 
worden, dieſe aber den Gegenſtand 
nicht deutlich und ausführlich enthält, 
ſondern ganz oder zum Theil ſich auf 
das Einrathen beziehet, daß alſo die 
Worte der Entſchließung ohne das Ein⸗ 
rathen keinen vollendeten Sinn ma⸗ 
chen, fo muß das Einrathen abge⸗ 
ſchrieben werden, welchem der geſon⸗ 
derte Entſchließungspunkt nach dem gan⸗ 
x zen 
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zen Innhalte beygeſetzet wird. Dieſem 
einzelnen Neſoluzionsbogen wird der 
Numerus des Hauptaufſatzes, wor⸗ 
über ſie ergangen, der Numerus der 
Untertheilung in dem Hauptaufſatz 
oben; am Schluße der Faszickel, wo 
dieſer Reſoluzionsbogen beygelegt wer⸗ 
den ſoll, und die Zahl beygerücket, 
welche er in dem Faszickel ſelbſt erhält; 
und nach dieſer Bezeichnung werden die 
einzelnen Bögen da beygeleget, wo⸗ 
hin ſie nach der Materie ihre eigene 
Verbindung haben. 


III. Bey Entſchließungen, welche im 
allgemeinen erfloſſen, wird zuerſt das 
Einrathen, worüber ſolche ergangen, 
hingeſetzt und beygerückt, genehmigt 
oder nicht genehmigt. 

„) Der Nutzen, die Geſchaͤftsaufſäͤtze in bez if⸗ 


ferten Punkten abzufaſſen, beweiſet ſich bet 
jeder Gelegenheit, daher wegen des Zuſam⸗ 


menhangs der allgemeinen Man tipula⸗ 


sion, bey allen Auffaͤtzen von einigem Um⸗ 
fange die Numerirung vorzuſchreiben if 


=< B 4 $ 19, 
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Š, 19. Diefer an ſich leichten Manis 
pulazion wird ein kurzes Beyſpiel noch 
größere Deutlichkeit geben. : 


Ueber eine Kreisbereiſungsrelazion, 
die als Hauptaufſatz mit 251, bezeichnet 
iſt, ſey entſchloſſen worden 


Zu Neo. 9. Wenn es der Stadt 
Sambor an zureichenden Polizeyhand⸗ 
werkern gebricht, ſo muß durch das 
Kreisamt bekannt gemacht werden, daß 
denjenigen Handwerkern, welche ſich 
darinn anſäßig machen wollen, das 
Bürger⸗ und Meiſterrecht auf ihr Ge⸗ 
werb unentgeltlich wird verliehen wer⸗ 
den. 


Zu Nro. 22. Jedem einzelnen Ein⸗ 
wohner kann ein ſolcher Aufwand nicht 
aufgebürdet werden; es iſt alſo genug, 
wenn für eine verhaltnißmäſſige Anzahl 
der unentbehrlichen Geräthſchaſten zu 
Miez afl Gebrauche geſorget 
Wird. 


Ze 
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Im übrigen wird das Einrathen des 
Kreisamtes genehmgehalten; 

Die einzelnen Reſoluzionsboͤgen 
werden ſeyn. 
ee Nro. 251-9. ; 

L Wenn es der Stadt Cambor 
an zureichenden Polizeyhandwerkern ge⸗ 
bricht, ſo muß durch das Kreisamt bekannt 
gemacht werden ıc. 3 

Fasz. 15. Nro. 19. 


Wird dann bey der Materie: Poli⸗ 
zeygewerbe eingetheilt. 
Nro. 251.22. 
Einrathen. 
II. Die von dem Kreiskommiſſär ein⸗ 
gerathene Vorſehung, daß jeder Eine 
wohner ein großes Waſſergefäß gefüllt 
auf einer Schleife bereit halten ſoll, um 
bey gegebenem Feuerzeichen ſogleich da⸗ 
mit der Brunſt zuzueilen, iſt hier um 
fo nothwendiger, als 16, 
) Bs ent 
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entſchloſſen. 
Jedem einzelnen Einwohner de. 
Fasz. 15. Nro. 19. 
Wird bey Feueranſtalten an ſeinem 
Ort beygelegt. 
„Mid. 25 183 
III. Das Einrathen nach dem ganzen 
Innhalte. 
entſchloſſen 
genehmgehalten. 
Fasz. 15, Nro. 19. 


Wird nach feinem Gegenſtande ein? 
getheilet. Ein ſolcher Auszug wird in 
der technifchen Regiſtratursſprache Ri- 
cordo , oder Bezugsbogen genannt. 


ς, 20. Es iff alſo zum Grundſatz ate 
genommen, daß die Akten in der Re⸗ 
giſtratur uͤberhaupt nach den 
Materien, die Akten uͤber einerley 

Materie aber nach der Zeitrech⸗ 
= nung 
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nung beyzulegen find. Das Bey⸗ 
legen ſelbſt begreift mehrere Manipu⸗ 
lazionstheile: die Akten aufſammeln, 
fie ordnen, bezeichnen, faszickuliren, 
über jeden Faszickel den Elenchus 
verfaſſen, und demſelben eine Auf⸗ 
ſchrift geben. 


S. 21. Die Akten aufſammeln be 
greift dreyerley, erſtens: alle zur Be⸗ 
handlung desfelben Gegenſtandes gehö⸗ 
rigen, und bis zur Vollendung des 
Geſchaͤfts gelaufenen Akten; zwey⸗ 
tens alle bey dem Kreisamte in Be⸗ 
handlung gekommenen Akten aufſam⸗ 
meln; drittens diejenigen, welche, nach⸗ 
dem ſie bereits beygelegt waren, bey 
der Rgeiſtratur ausgehoben worden. 


S. 22. Die Aufſammlung der zur 
Behandlung desſelben Gegenſtandes ge⸗ 
hörigen Akten kann geſchehen, entwe⸗ 
der daß jedes einzelne Aktenſtück, ſo⸗ 
bald darüber eine Expedizion gelaufen, 
oder auch nur ſonſt etwas darüber ver⸗ 
anlaßt worden, fogleich in die Regiſtra⸗ 

Gë Tu 
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tur aufgenommen, und bey derſelben 
beygeleget werde, oder daß dieß nur 
erſt geſchieht, wenn ein Geſchäft ool; 
lendet iſt. Obgleich das leztere man⸗ 
cherley weſentliche Vortheile vereiniget, 
welche bey dem erſten nicht zu erreichen 
find, ſo iſt dieſes doch die allgemein 
gewohnliche Manipulazion der Re⸗ 
giſtraturen, und man giebt ihm auch 
hier den Vorzug, weil durch die Auf⸗ 
ſammlung der einzelnen Aktenſtücke der 
Zerſtreuung, oder dem Verluſte eben 
dieſer einzelnen Aktenſtuͤcke vorgebauet 
wird, die mit vielem Grunde beſorget 


werden könnte, wenn beſonders bey 


Geſchäften von einigem Umfange, deren 
Vollendung auf mehrere Zeit hinaus⸗ 
läuft, die Akten inzwiſchen bey dem 
einzelnen Beamten aufbewahret werden 
ſollten. Für die Regiſtratursmani⸗ 
pulazion iſt alſo ein Geſchäft als vol⸗ 
lendet anzuſehen, ſobald etwas darüber 
veranlaßt worden ). 


*) Wenn die Veranlaſſung gleich nur darinn 
beſtuͤnde, daß das Aktenſtuͤck in z wi Ιώ en 
<s DE 
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beygeleget werden ſoll. Ueber die 
Akten, welche nur ingmwifdyen ad atta 
gehen, muß ein Vormerkbogen ge: 
führet werden. Wenn nun die inzwi⸗ 


ſchen bey gelegten Akten zu feiner Zeit 
wieder gusgehoben, und nach dem damit qez 
machten Gebrauch dahin zur lückgeſtellet 
werden, fo hat dieſe Zuruͤckſtellung unter 
dem Vormerkbogen zu geſchehen. Auf 
dieſe Art erhalten auch zuſammengehoͤrige 
Ak tenſtuͤcke in der Regiſtratur an einem Or⸗ 
te ihren Platz. ; 


§. 23. Den Auffägen, welche zur 
Regiſtratur gebracht werden, ſind ſehr 
oft Beylagen angeſchloſſen, wodurch 
ein Aktenkonvolut entſtehet. Um zu 
wiſſen, ob alle zu dem Konvolut ge⸗ 
hörigen Stücke beyliegen, müſſen die 
Aufſätze mit einiger Aufmerkſamkeit 
durchgeſehen werden: dieſes Durchſehen 
iſt vorzüglich für die regiſtrirenden 
Beamten, die für die übernommenen 
Aktenſtücke zu haften haben, eine der 
größten Arbeiten, welche denſelben oh⸗ 
ne jemands beſondere Beſchwerlichkeit 
durch die Vorkehrung verringert tvird, 
daß auf allen bey dem Kreisamte ein⸗ 
Së gereich⸗ 


gereichten und belegten Aufſätzen die 
Anfuͤhrungszeichen, wozu Numern 
oder Buchſtaben am ſchicklichſten ſind, 
auf dem äußerſten Blate unterhalb der 
Aufſchrift angemerkt ſeyn ſollen . 


Dieſe Ordnung haben auch Kreisäm⸗ 
ter gegen Kreisämter, und gegen Orts⸗ 
obrigkeiten und Magiſtrate zu beo⸗ 
bachten. : 


Falls den Partheyen Beylagen zu⸗ 
rückgegeben werden, ſo geſchieht zwar 
in der Expedizion davon Erwaͤhnung, 
aber da dieſe Erwähnung nur im allge⸗ 
meinen (mit Ruͤckanſchließung der 
Beylagen u. d.) abgefaßt ye, fo find 
die auf der Auſſenſeite ſtehenden Anfüg⸗ 
rungszeichen guszuloͤſchen *), und 
dieſe Auslöſchung durch einen Beyſatz 
anzumerken. Der regiſtrirende Beamte 
hat dann nur zuſehen, ob die angeführ⸗ 
ten und nicht ausgeloͤſchten Stücke 


richtig behändiget worden; mangelt kei⸗ 


nes, ſo beſtättiget er den Empfang 


durch den Zuſatz: Zur Regiſtratur ge⸗ 


kommen 
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kommen den ic. Entſtünde über den 
Abgang eines Stücks ein Zweifel, fo 
muß bey dem Beamten, der das Ge⸗ 
ſchaͤft behandelt, die Auskunft gefo⸗ 
dert werden. 

Krelsamt N. 

: N. N. 

mit Beylagen = bittet um sc, 
E 


**) An das Gubernium 
Kreisamt des 
erſtattet Bericht uͤber +c, 


mit Beylagen. zuruͤckgeſendet. 
A. A. und B. N. N. 
B. 
6, 


S. 24. Zur Aufſammlung aller einge⸗ 
langten Akten hat der regiſtrirende 
Beamte das Geſtionsprotokoll zur 
Hilfe, woraus er den Ruͤckſtand der 
Akten über die vollendeten Geſchäfte ſe⸗ 
hen kann. 


5, 25. Die Akten werden geordnet 
nach der Reihe, wie ſie in dem Fas⸗ 
zickel zuſammengefaßt werden follen. E 
e en 


den belegten Aufſätzen werden die Beye 
lagen in der Folge, wie ſie angefuͤhrt 
find, geordnet; die zu der nemlichen 


Angelegenheit gehörigen Akten machen 


ein beſonderes Aktenkonvolut: dieſe 
Aktenkonvolute, und überhaupt die 
Akten über einerley Materie empfangen 


unter ſich die chronologiſche Ord⸗ 
nung. 


Š, 26. Um das Wiederaufſammeln 


der ausgehobenen Akten zu erleichtern 


und zu verſichern, muß ohne einen 
von den Aushebenden unterzeichneten 
Empfangſchein kein Stück aus der 
Regiſtratür verabfolget werden. Dieſe 
Scheine werden am ſchicklichſten in den 
Faszickel an die Stelle des ausgehobe⸗ 
nen Aktenſtücks geleget, und bleiben 
daſelbſt bis zur Zurückſtellung. Bey 
einigen Regiſtraturen legt man noch be⸗ 
ſonders vor den Faszickel einen Vor⸗ 
merkbogen, worauf die ausgehobenen 
Stücke mit dem Namen der Ausheben⸗ 
den bezeichnet werden. Aber dieſe Bö⸗ 
š gett 
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gen find überflüßig, wenn ein⸗ordent⸗ 
liches Vormerkbuch 2) gehalten wird, 
worinn man das Aktenſtück, den Tag 
der Aushebung, und den Namen 
des Aus hebers einträgt. : 


Bey Zurückſtellung der Akten wird 


der Schein zurückgegeben, und die Bore 


merkung durchgeſtrichen. 


Wenn daher der Kreisbeamte, dem 
mit Bewilligung des Kreisamtsvorſte⸗ 
hers einige Akten verabfolget worden, 
ſolche in 4 Wochen nicht zurückſendet⸗ 
ſind ſie abzufodern; können ſie noch 


nicht zurückgeſtellet werden, fo muß 


dieß in dem Vormerkbuch, und auf dem 
Empfangſchein ausdrücklich angemerket 
werden. } 


) Nro. 2, iſt das Benfpict zu einem Vor⸗ 


merkbuch. 

$. 27. Das Bezeichnen der Ak⸗ 
tenſtücke geſchieht vorzüglich, damit 
ausgehobene Akten nach dem davon 
gemachten Gebrauch wieder leicht an 
ihrem eigenen aneren S 
TE en 


den können. Als Nebenabſicht wird 
damit verbunden, um an der Bezeich⸗ 
nung jedes der Regiſtratur gehörige 
Altenſtück uberall zu erkennen. Die 
Bezeichnung iſt alſo zureichend, wenn 
ſie den Ort der Beylegung anzeiget, 
die Numer der Faszickel mit arabi⸗ 
ſchen, die Numer der Untertheilung 
in dem Faszickel, wofern derſelbe un⸗ 
tergetheilt iſt, mit roͤmiſchen, die Nu⸗ 
mer in der Untertheilung abermal mit 
arabiſchen Zahlen, und zwar die lez⸗ 
tern zwo Numern unter der Faszickel⸗ 
numer; z. B. ER das heißt, liegt 
I Faszickel 84, in der III. Unterthei⸗ 
ung das 7. Stuͤck. Jede einzelne 
Beylage wird wie das Stück, wozu 
es Beylage macht, bezeichnet; eine et 
gene Farbe, allenfalls die rothe, wird 
die Regiſtraturakten bey dem erſten An⸗ 
blick kennbar machen. ° = 


S. 28. Sind die Akten geordnet und 
bezeichnet, fe iff das Sg rot 
| übers 


eg 
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überhaupt bloße Handbeſchaͤftigung, 
dazu jedermann brauchbar iſt, der die 
Numer der Bezeichnung, nach deren 
Faden die Akten in den Faszickel zu⸗ 
ſammengeleget werden, leſen kann. 


Ob die Faszickel nach ç oder mehre⸗ 


ten Jahren zu ſchließen ſind, läßt ſich 


im voraus nicht beſtimmen, und muß 
daher lediglich der Beurtheilung der 
Regiſtratursbeamten überlaſſen werden, 
wann ſie den Faszickel zuſchließen ſchick⸗ 
lich finden. 


Das Maaß, fo fie ſich dabey ſelbſt 
vorſchreiben werden, iſt ganz natürlich 
dieſes, daß ein Aktenbund, der oft aus⸗ 
gehoben, auf⸗ und zugemacht, und 
wieder an ſeinen Ort geſtellet werden 
muß, zu dieſer Behandlung für einen 
Beamten nicht zu groß ausfalle. 


Nachdem nun eine Rubricke frucht⸗ 
bar iſt, wird ſie nicht nur allein zu ei⸗ 
nem Faszickel zureichen, ſondern oft 
auch durch mehrere Faszickel fortgeſetzet 

° ; E 2 wer⸗ 
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werden. Die Rubricken von minderem 
Umfange hingegen können mehrere Ma 
terien, wie ſie in dem Entwurfe ſich 
zunachſt folgen, mithin in einer Bet 
bindung ſtehen, in einen Faszickel zu⸗ 
ſammengefaßt werden, doch daß jede 
Rubricke, als eine Untertheilung des⸗ 
ſelben, ihren beſonderen Umſchlag oder 
Untertheilungsbogen erhält. ' 


ς 29. Ueber die für einen Faszickel 
zuſammengeordneten Akten wird ein 
Elenchus Nro. 3. verfertiget, welcher 
vorgelegt wird, um bey Eröfnung des 
Aktenbundes ſogleich den Ort des ver⸗ 
langten Stücks anzuzeigen, und da⸗ 
durch das Durchſehen der einzelnen Ak⸗ 
ten zu erſpahren. Der Elenchus iſt alſo 
eigentlich ein Verzeichniß der in dem 
Faszickel enthaltenen Stuͤcke. Hat 
nun ein Faszickel Untertheilungen, fo 
muß jede derſelben auch ihren eigenen 
Elenchus haben. 


§. 30. Den Faszickeln muß endlich 
von außen eine Aufſchrift gegeben Ce 
en 
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den. Die Uebung iſt hier verſchieden. 
Einige Regiſtraturen überſchreiben die 
Faszickel mit der Materienrubricke, und 
der Jahrzahl, mit welchen die Akten 
laufen; andere ſetzen der Materien⸗ 
rubricke eine Numer zur Seite; einige 
endlich geben den Faszickeln nur die 
Aufſchrift einer Numer. Der End⸗ 
zweck, aus welchem die Faszickel eine 
Aufſchrift empfangen, iſt, damit die 
Beamten den Bund, woraus ſie das 
verlangte Aktenſſück zu reichen haben, 
ſogleich von außen erkennen. Zu eiz 
nem ſolchen Kennzeichen aber iſt eine 
großgeſchriebene Zahl hinlänglich, alle 
übrigen Zufäße find überflüßig, und 
die damit hingebrachte Zeit der Beam⸗ 
ten Verluſt für ihre übrigen Geſchäfte. 
Eine Materie, die in mehrere Faßzickel 
ausläuft, bekömmt immer die nemliche 
Zahlenaufſchrift, jedem Faszickel aber 
wird ein Buchſtabe als ein Unter⸗ 
ſcheidungszeichen beygeſetzet. 74. As 
74. b. 74. ç, u. f. w. : 
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H. Abtheilung. 
Von Auffindung der Akten. 


$. 31. Aus den in der Regiſtratur 
beygelegten Akten muß jede an dieſel⸗ 
be gebrachte Frage beantwortet wer⸗ 
den können. Die Antwort wird nicht 
immer auf gleiche Art gefodert. Manch⸗ 
mal iſt es durchaus nothwendig den 


ganzen Faden der Behandlung vor 
ſich zu haben, und daher die Akten 


ſelbſt einzuſehen. Zuweilen wird eine 
Kenntniß blos im Allgemeinen über die 
Entſcheidung einer Angelegenheit, oder 
auch nur über die Zeit, zu welcher die 
Entſcheidung erfolgt iſt, zureichen; im 
erſten Falle men die Aktenſtücke out: 
geſucht, und ausgehoben werden; 
im zweyten Falle wird der Regiſtratur 
ein großer Theil Arbeit erſpahret, wenn 
ſie über die Fragen Auskunft geben 
kann, ohne jedesmal in den Akten ſelbſt 
nachzuſehen, welches aus dem vor SC 

wre 
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Alktenfaszickel liegenden Elenchus geſche⸗ 
hen kann. ; 


5. 32, Zur Aufſuchung der Akten 
iſt jedesmal eine Leitung nothwendig, 
welche natürlich in der Frage zu ſu⸗ 
chen iſt, zu deren Erörterung das ver⸗ 
langte Stück dienen foll, 


Die Fragen, welche an die Mee 
giſtratur kommen, haben entweder Be⸗ 
ziehung auf die Sache, das iſt: die 
Materie, oder auf den Anlaß; das 
Wort Anlaß bezeichnet hier Partheyen 
im ausgebreiteften Verſtande, unter: 
geordnete Aemter, Obrigkeiten, Ge⸗ 
meinden, einzelne Privatperfonen, auf 
deren Vorſtellung, Geſuch, in Anſe⸗ 
hen deren etwas geſchehen if; oder die 
Frage beziehet ſich auf die Zeit, in 
welcher etwas geſchehen iſt. 


Die Fragen in Beziehung auf die 
Materien find; σας ο σα 
Iſt etwas in dieſer Materie gefchehen? 

Was iſt in dieſer Materie gefchehen? 

° C 4 Die 
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Die Fragen in Beziehung auf den 
Anlaß find: 


Bey welchem Anlaße iſt dieſes ge⸗ 
ſchehen? Was iſt bey einem ſolchen An⸗ 
laße geſchehen? 

Die Fragen in Beziehung auf die 
Zeit ſind: 

Wann iſt in dieſer Materie etwas 
geſchehen? Wann iſt über dieſen, je⸗ 
nen Anlaß etwas erlaſſen worden? 


In jeder dieſer Fragen wird bereits 
ein beſtimmter Begrif angegeben, das 
iſt: es wird von dem Fragenden ent⸗ 
weder die Materie genannt, oder der 
Anlaß ). Wenn alſo über Materien 
und Anlaß ein richtiger Index gehal⸗ 
ten wird, ſo dienet dem Beamten der 
in der Frage enthaltene Hauptbegrif 
zum Leitworte, welches er alſo in 
dem Inder nachſchlägt, und dadurch 
der das verlangte Aktenſtück gewieſen 
wird. ; 


vw 
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) Die Frage in Beziehung auf die Mates 
rie in einem angewandten Beyſpiele heißt: 
iff etti a wegen der Viehbeſchau verordnet? 
Was iſt wegen der Vlehbeſchau ver⸗ 
ordnet? Das Leitwort iff Vlehbe⸗ 
{ham Die Frage in Beziehung auf den 
Anlaß waͤre: iſt wegen Peter Werner 
etwas veranlaßt? was tft wegen Peter 
Werner, veranlaßt? das Leitwort (f Bee 
ter Werner. Die Frage in Beziehung auf 
die Zeit koͤnnte ſeyn: wann iſt die Ver⸗ I 
ordnung wegen der Viehbefdau ergans | 
gen? wann iff Peter Werners An⸗ | 
gelegenheit entſchteden worden? Hier find aber⸗ 
mal Viehbeſchau, und Peter Wer⸗ 
ner die Leitwöͤrter. Die Zeit allein | 
wird nie ein Leitwort, weil die Frage | 
nie fo aufgeworfen wird: mas iff den ut I 
Merz 786. geſchehen? Sollte indeſſen 
eine fo ſeltſame Frage an die Regiſtratur | 
kommen, fo würde man dem fo feléfamen | 
Frager das Geſtionsprotokoll vorlegen, wo er 
die behandelte Angelegenheit nach der chrono⸗ : | 
logiſchen Ordnung durchſehen kann. C 


F. 33. Materien, und Anlaß kön⸗ | 
nen entweder in einen Index zuſam⸗ | 
mengezogen, oder ein beſonderer Inder | 
der Materien, und Partheyen, gefüh⸗ | 
ret werden. In fich würde die Abſön⸗ | 
derung in zwey verſchiedene Bücher die | 
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Arbeit um nichts vergrößern, weil in 
beyde zuſammen nicht mehr, als in dem 
einen allein eingetragen würde; ohne 
Zweifel würde auch das Nachſuchen da⸗ 
durch einigermaßen abgeklrzet werden. 
Indeſſen ſcheinet dieſer Vortheil nicht 
beträchtlich genug, um ſich der Gefahr 
der Verwirrung auszuſetzen, welche bey 
der ungleichen Beurtheilungskraft der 
Regiſtranten leicht durch unrichtige Ein⸗ 
theilung der Indizirung entſtehen könn⸗ 
te, und dann für die Geſchäftsbehand⸗ 


lung von den wichtigſten Folgen ſeyn 


würde. Aus dieſem Grunde wird die Ver⸗ 
einigung der Materie und des Anlaß es 
in einem Index vorgezogen. 


Das Leitwort des Index wird bey 
Angelegenheiten der Privatleute der 
Name des Geſchäftswerbers, bey An⸗ 
gelegenheiten der Stellen der Gegen⸗ 
ſtand, oder die Materie. 


Sehr oft aber wird auch eine Pri⸗ 
patangelegenheit entweder unmittelbar zu 
einer öffentlichen, wie z. B. bey einge⸗ 
ö reichten 
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reichten Vorſchlaͤgen, oder. fie wird 
mittelbar zur Veranlaſſung einer fich 
weiter erſtreckenden Entſcheidung und 
Verordnung alsdann muß der Name, 
und die Materie jedes unter ſeinem 
Buchſtaben eingezeichnet werden. Ue⸗ 
brigens laſſen ſich über die Indizirung 
mehr Genauheit und Aufmerkſamkeit 
anempfehlen, als Vorſchriften ertheilen. 


5, 34. Der Index wird nach der in 
dem Repertorium F. ο. vorgeſchriebe⸗ 
nen Terminologie, und Rechtſchrei⸗ 
bung in alphabetiſcher Ordnung, 
und nach der Buchſtabenfolge eines 
Wörterbuchs geführet. Damit der In⸗ 
dex nicht ein zu dicker, unbehandelba⸗ 
rer Band wird, zugleich auch, damit, 
wenn es nöthig iſt, von mehreren Be⸗ 
amten zugleich nachgeſchlagen werden 
kann, wird er in mehrere Bücher un⸗ 
tergetheilet; jedes derſelben faßt einige 
Buüchſtaben in ſich, die von außen auf 
den Einband geſchrieben werden, ' 


5, 3% 
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S 35. Den Leitwodrtern des Index 
werden Rubricken beygefeßet, welche 
auf dasjenige weiſen ſollen, worüber nach⸗ 
geſchlagen wird. Das nun iſt das Ak⸗ 
kenſtuͤck oder Konvolut, in dem fo viel⸗ 
ten Faszickel, unter der ſo vielten 
Abtheilung, der ſo vielten Numer. 
Dieſe drey Rubricken ſind alſo bey dem 
Index nothwendig; wenn daher in ei⸗ 
nigen Regiſtraturen der Nachſchlagende 
durch den Index bloß auf das Blat 
des Geſtionsprotokolls gewieſen wird, 
um daſelbſt den Ort der Beylegung 
zu finden, ſo wird dadurch die Mühe 
des Aufſchlagens verdoppelt. Aber dieſe 
3. Rubricken ſind bey dem Index auch 
zureichend, weil in demſelben nur eine 
Anleitung zu einer Auskunft, nicht 
unmittelbar irgend eine Auskunft ſelbſt 
geſuchet wird. Die Vorſichtigkeit räth 
bey Verfaſſung des Inder an, die Woͤr⸗ 
ter in einigem Abſtande von einander 


zu ſetzen, und die lezte Rubricke etwas 


breiter zu ziehen, damit ein etwann neu 
hinzukommendes Wort ohne Unter⸗ 
brechung 
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brechung der Ordnung eingeſchaltet mer: 
den kann, und, wenn zu einem Worte meh⸗ 
rere Aktenſtuͤcke ſind, die Numern dazu 
Platz finden. 


Sind die Stücke allenfalls in ver⸗ 
ſchiedenen untergetheilten Faszickeln, 
ſo werden dieſe Weiſungen dazu un⸗ 
tereinander eingetragen. Nach der ge⸗ 
wöhnlichen Uebung der Regiſtraturen, 
wenn ein Aktenſtück unter zwey Woͤr⸗ 
tern indiziret iſt, wird dem einen nur 
eine Beziehung mit: ſiehe ze. beyge⸗ 
ſetzet, und dadurch auf das andere Wort, 
wo das geſuchte Stück rubriziret ſteht, 
verwieſen. 


Dieſe ſcheinbare Verkürzung der Ar⸗ 
beit iſt im Grunde keine. Wird die 
Mühe des Eintragens betrachtet, ſo iſt 
ſie gewiß geringer 3 Ziffer, als ein 
Paar Wörter zuſchreiben. Allenfalls 
werden dieſe Ziffer auch nur einmal ge⸗ 
ſchrieben; das Aufſuchen aber wird oft 
wiederholet, und durch die Beziehungen 

2 jedesmal 
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jedesmal zu einer doppelten Arbeit qez 
macht. Die Beziehungen ſind daher 
aus dem Index zu verweiſen. 

F. 36. Das Blat eines Index unter 
Nro. 4. vereiniget die Beyſplele zu allen 
vorausgehenden Anmerkungen. 


Normalbuͤcher. 


S 37. In den Normalbuͤchern wer⸗ 
den diejenigen Entſchließungen geſam⸗ 
melt, welche zwar bey einzelnen Ver⸗ 
anlaſſungen ergangen, aber entweder 
ausdrücklich zur Richtſchnure (Norma.) 
in ähnlichen Fällen vorgeſchrieben wer⸗ 
den, oder doch durch die beygefeßte 
Urſache, und nach der Analogie bey 
kuͤnftigen Angelegenheiten von dieſer 
Gattung als eine Richtſchnure angeſe⸗ 
hen werden können. 


Solche Normalentſchließungen ſind 
ungefehr im Gange der politiſchen Ge⸗ 
ſchäfte das, was in dem rechtlichen 
die ſogenannten Praͤjudikate find. Die 
: Beur⸗ 
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Beurtheilung, was in das Normal: 
buch eingetragen werden fol, iſt nicht 
die Sache der regiſtritenden Beamten, 
ſondern des Kreishauptmanns, oder 
deſſen Stellvertreters, der die ergehen⸗ 
de Expedizion, wenn er dieſelbe dazu 
geeignet findet, oben mit dem Worte: 
Normal bezeichnen fol. 


5. 38. Die zuträglichere Ordnung das 
Normalbud) zuführen, it ohne allen 
Zweifel eben dieſelbe, welche zur Auf⸗ 
ſammlung der Akten vorgeſchrieben wor⸗ 
den: nemlich nach den Materien, und 
die äber dieſelbe Materie ergangenen 
Entſcheidungen unter ſich nach der 
Zeitrechnung, wozu das Repertorium 
abermal der Leitfaden werden muß. 
Durch dieſe Ordnung hat der Suchen⸗ 
de alles, was ſeinen Gegenſtand be⸗ 
trift, und ſonſt an hundert Oertern zer⸗ 
ſtreuet ſeyn würde, unter einem Blicke 
vor Augen liegen, und für den Mecha⸗ 
nismus der Arbeit entſpringt daraus der 
Vortheil, daß das Normalbuch in meh⸗ 

ον tere 


rere Hefte untergetheilet, von mehreren 
Beamten zugleich eingetragen, von 
mehreren zugleich darinn nachgeſchla⸗ 
gen werden kann. Auf den Fall jedoch, 
daß die aufgeſuchte Normalentſchließung 
nicht befriediget , und zur Aufklärung 
die Akten ſelbſt einzuſehen nöthig ſeyn 
ſollte, muß der Aufſuchende in den 
beygeſezten Rubricken auf Faszickel, 
nung und Stuck gewieſen 
werden. 


S, 39. Wenn das Normalbuch zu 
einigem Nutzen gereichen ſoll, ſo iſt noth⸗ 
wendig demſelben unmittelbar einen Ma⸗ 
terienindey anzuhängen, durch welchen 
die Kreisbeamten nach dem Gegenſtande, 
den ſie zu bearbeiten haben, ſehen kön⸗ 
nen: ob, und was hierüber bereits ver⸗ 
ordnet worden, daher dieſer Materien⸗ x 
SE den Kreisämtern vorgeſchrieben | 
wird, — ; 
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Ackerbauſchulen x 
Advokaten 
Aergerniße öffentliche . 
Agenten 
Agrikultursgeſellſchaften . 
Amortiſationsſachen 
Anſiedlung ` 
Apotheker und Apotheken 
Arbeitshaͤufen . 
Armenhaͤuſer 


D 


Armeninſtitut -ν 


+ 


Armenkaſſen 


+ * 


+ Φ D 9 


Arneywiſſenſchaft 


| Numer. 


Er. 
Ru: 
bride. 
239 
190 
95 
83 
96 


des 
Tag: 
zickels. 


Lit 


Ausfuhrspraͤmien für innlaͤn⸗ 
diſche Waaren 
Auslieferung der Rekruten 


Ausmeſſung der Grundſtuͤcke 


Auswanderungspaͤſſe 
Auswanderungsverhinderun⸗ 
gen * 9 : > + + + 


B. 


Baͤckerordnung 
Banko zettel 
Beamtenanſtellungen = = 
Begraͤhni ße 
Beleidigungen müthwillige 
Beleuchtung 


Numer. 


Ruz Fas⸗ 
bride. | zickels, 


2144 29 

vol 10 
2431112 

2 3 

5 3 
141 63 
256] 118 
165 76 
106 47 
150 68 
111 50 


Der 
Ru⸗ 
brides 
Bergweſen überhaupt ` 
Beſoldungen der Beamten 
Bettler und muͤſſiges Geſind 
Bibliotheken 
Bienen zucht 196 
Bierſchan . 2. 145 


Bisthuͤmer 99 


Brandweinſchank 146 
ERR  _ 134 
Bruderſchaften geiſtliche 46 
Bruͤckenban ⁄ , 219 


C. 
CLenſursſachen 72 


Numer. 


des 

Fas⸗ 
zickels. 

109 


76 


mamamanka 


"` " — 


=. 

Defizienten geiſtliche + 
Du re 
Oeſerteurs und deren Ver⸗ 

ölen Sees 
FV 
Dienſtbothenordnung 
Domaͤnenſachen = Le e 


€. 
Ehenbeguͤnſtigung , 
Eheſachen bey der geiſtlichen 
Gerichtsbarkeit 
Eheſachen bey der weltlichen 
Gerichtsbarkeit αι 


1 Runter. 
i ber des 
| Sus | aë 
(bride. zickels. 
49 23 
41 20 
91 
153] 70 
78] 36 
220] 106 
8 
G 
Io 511 


N der des 
: IS 
Eheſcheidungn + II 5 
Ehrloſigkeitsaufhebung . 181 68 
Einfuhrsverbote fremder Er⸗ 
o 2041 97 
Einkuͤnfte der Geiſtlichkeit 44 22 
Entfuͤhrungen der Untertha⸗ 
len e 3 
Eibkun ss e 237 110 
Erziehungshaͤuſer adliche 56} 26 
Erziehungshaͤuſer bürgerlichell 57 26 
Exjeſuitenguͤterverwaltung [ 38 24 
Exjeſuitenpenſionen 500 23 
F. N 
Fabrickenbeguͤnſtigung . 280 ai 


Numer Numer 
sc | be | 
| 


Fabri cckengebaͤude + 
Fallitenorbnung , 
Feueranſtalten — 
Seyertagebefchränfung . 
Fideikommiſſe , 
Findelhaͤuſer „ 
Ache“ = ; 
Fiskalerbfolnge 
Fleiſchhauerord nung. 
Fleiſchaufſchlag. + ` 
Flußſchiffahrrtt 
Flußzö ge 
Frohndienſte 


a 
te + E ` 
!!! a EE E SEE EGS 
3 to = = 28 to a ES = 2D Ir 
> G9! VO) Ne. an LO FE >| 
` QÑ 1ο ο ο ft ° = 
—  —,.p—aQ— — ) J — nn V = 
< = 
u i — = 5 
; OB μες ο Een E 
e mw 
— e u —— — en — CHE TEE 


Numer 
ber des 


Mu: | Tas: 
bride, zickels. 


6, 
Gebahrhdufer ` 103 46 


Gebäude baufällige . . 2108| 49 
Geburtshelfer und Wehmütter|| 1t8 53 
Geheime Geſellſchaften . 3] AI 
Geldabgaben obrigkeitliche 180 82 
| Geluͤbde feyerliche der Or⸗ 

| densgeiſtlichen , 981 44 

|| : Gemeinabgaben » 191] 82 | 


IE ` Gemeindweiden ¿ | το} 90 x | 
| I Generalſeminarien für Geiſt⸗ | 
RN 37| το 

Lë Getränfbefhan . „ 125 55 

le Getreidaushilf fir Untertha⸗ 

* gen [ 177] 80 


Deptretbmagaun: . `. `, 
Geiberbfreyheit ~ =. °, 
Gewerbſteuer O 
Gewitterläuten 6 4. 
Graͤnzſtreitigkeiten 
Großhändler 


Gruündſteuer -. 
Guͤterverwaltung der aufge⸗ 
hobenen Kloͤſter 
Gymnaſien 


H. 
Hanne 45 ν 


Handlungsgeſellſchaften 
Haͤuſerſtene ee . 


bride. 
131 
16 
246 
161 
152 
206 


zickels. 


Haſardſpiele ce 
Huͤckerkbuden. ο S 
Holzkultur- Waldordnung 


Jagd sS 
Jahrmarktordnung 
Invalidenverſorgung ᾿ 
aa U αν κ 
Jubilirung und Quieszi⸗ 
rung der Beamten 
Judentoleranz 
Jus albinegii . 4 , 


— O 


| Numer 

der des 
Rus Fas⸗ 
brides zickels. 
1455 78 
208). 97 
1971 96 
184| 84 
2721.99 
334. 18 
121 54 
ı169| 77 
15 7 
236 110 

K. 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


— L—— — s 


K. 
Kaffeehaͤuſe Q , 
Kanonikate Peer ο 
Kanzleyerfoderniſſe 


Kanzleygebaͤude 
x 
Kaſſegeſchaͤfte 


Kautionen der Beamten 
Kindermorde 
Kirchenba , 


Kleine Gewerbe 


Kleinhaͤndler . , 


Kleinverkaͤufer der Lebens⸗ 


u Ae το 
Kloͤſter aufhebungsſachen 
Kommerzialfuhrweſen 


D 


D 


D 


` 


D 


H 


Numer 


der 
Hu: 
bride. 


des 
Fas⸗ 
zickels. 


ae mg 


Numer 
der ] des 
Ku: Fas⸗ 


bride, | zeckels. 
Kontrabandfachen + , . || 217) 99 
Korn der Gold- und Sil⸗ 


berwagren 188 73 


| 
Kornausfuhle SS 95 


Kornmaͤrkte 132} 60 | 
Svanfenhaufer —. . 120 54 
Kreisphyſiker und Kreischy⸗ 

urge: 177,55 | 


„Klriegsſchaͤden 178 87 
n Kupferamtsobligazionen. 257 119 
upper =. 2 Sn. 844 39 


L. | 


Landesbiſttazionen 811 zelf 
Landkraͤmer wandelnde. 210 97 


reper ol 


Land ſtaͤndiſches mabe 
Lehrer oͤffentliche . 


Lokalkaplaneygen 
Lotterien, und andere oͤffent⸗ 
Spiele 
WEN 2er 


Maaß und Gewicht | 

Maͤklerordnung | 

Majorate < = | 

M alberſazionen der B : Stan 

Manufakturen landesfüͤrſtliche 

Marktbeſchau 2°, | 
Š 


der des 
Su: Fas⸗ 
bricke. zickels. 
258 rz. 
63 29 
1717 Së 
43 21 
σαι 71 
59 27 
157 72 
211 98 
890 40 
170 77 
198 92 
1244 55 
Markt⸗ 


Marktfreyheiten 
Marktgeſetze == 
Maut 
Meldungszettel 

Merkantilrechte 
Militaͤrbequartirung 
Militarmagazine » 
Militärmarſchrouten 
Militaͤrekonomie 
Militaͤrverpflegsamt 


Muͤhlerordnung : 


Muͤnzgeſetzz 


D 


N. 


Naturaliſazionen 


Numer 
der des 
Suz | Fas- 
bride. | sidels. 
132 62 
138] 62 
215] 99 
76 35 
225 103 
21 11 
23 12 
26 τα] 
24 12 
25 12 
140 63 
223 102 
13 6 


Move 


W. 


Rormalfdulen ` , `. — 


O. 


Orden 


P. 


Sees E 


Penfionen der Ordensgeiſt⸗ 


lichen überhaupt - . . 


Penſionsſachen 


Mand amm 0 

Z 
Polizeyhandwerksordnungen 
Poſtwefen 
Privatlehrer , 


e + 
$° 
2 


Rue Fas⸗ 
bride. [ zickels. 


61 28 


71 2575 
. 
494 23 
1300 58 
1561 56 
πλ οι 
149ἱ 67 
230| 107 
641 29 


Pribatmaͤufte "e 
Pribilegien des Handelſtan⸗ 
des uͤberhaupfbt 
Protokolle der Gaſtwirthe 


Quartiergeldenr * 
Naͤumung der Flußbeete 
Nechtswiſſenſchaft + = 
Regulirung der Juſtizſtellen 
Rekrutikung 
Religionsfond 


Neligionsmißbräuche Ge 


Numer 


der 
Ru⸗ 


bricke, 


Numer 
der des 
Ruz Fas⸗ 


bride. | zickels. 

Remunevationen für Beamte (168 77 
Mettung der Erſtickten, = 

trunkenen und Erfrornen || τοῦ 48 

Ritterorden 871 40 


S. 


Salzweſen 234 του 
Sanitätsauffiht . = 115 32 
Säuberungsanftalten SR 123] 55 
Schauſpiele, und andere St: 

e, fentliche Ergäkungen . 73 33 

: Schieß ſtaͤtte 109 49 
Schifbuu 222 101 
Schlachtviehmaͤrkte 133! 60 


— 


Numer 


Schriften, Predigten, und 
Zeitungen aufruͤhreriſche 
Schub b 
Schulgebaͤude 
Seelenbeſchreibungen A 
Seidenbat . + . y 
Selbſtmorde 
Sel lbſtverſtͤmmlung aus 
Furcht der Rekrutirung 
Siechenhaufer 3 


Soldatenbeſtrafungen von 


Soldatenbeurlaubungen 
Soldatenentlaſſungen 


Soldatenerziehungshaͤuſer 


der 
Ru⸗ 
bricke. 


92 
82 


I 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
der politiſchen Stelle | 
| 
| 
| 


des 
Fas⸗ 
zickels. 


— 


Ru⸗ Fas⸗ 


Soldatenexeeſꝶſee 28 14 
Soldatenſchlafkreuzer Se 22 11 
Soldatenſpitaͤler 344 18 
Soldatenvorſpann 27 13 
Soldatenweiber und Kinder 35 19 
Stadtkraͤmer wandelnde. 209 97 
Standeserhoͤhungen s 70 32 


Steinkohlenn 136 er 


Stempelwefen 2 = 2. 241 IX T 


Stemplung der Waaren 2024 957 
Sterbeta gen 238 111 
Sterbregiſteeee 4 2 
Stiftungen geiſtliche 45 22 
Stipendien fuͤr Studirende 66}. 3ο 
Stoͤrrkk σος SE: 

: 54 Stol⸗ 


Stolregulirung 
Straſſen = und Gaſſenſi⸗ 

cherheit 
Straſſenbau 


a + D + 


Sküdienfondz 


o 
— 


H 


Tabackweſen 
Taz und Umgeld . 
πα. . ο το 
ayotbnuna der Lebensmittel 
iht... 
Teuhe S 
Theologiſches Studium 
Thiere ſchaͤdliche 


| 915 


bricke. 


Numer 


des 
Bate 


DEZ 


Lodtenbeſchau SEE 
Toleranz überhaupt: « 
C 

Drankſteuer PEGE 
Trauregiftt . + + 


Trivialſchulenn 


Trunkenheit 


L 


Vergiftungen, Gifthandel. 
Verlagsgelder 


Bermigenftener . - 
Ueberſchwemmungen 


Vieharzneyſchulen 
Viehaufſchlag SE 


— 


Numer 


der des 
Ru⸗Fas⸗ 
bride. zickels. 


° 195 46 


5 14 7 
5 135 61 
258 775 
5 3 el 
+ 62 28 
S 951 ° 89 
99 45 
* || 2874| 78 
° 24514323 
+ | 162 7% 


Viehſeuche 
Viehzucht uͤberhaupt 


* 


Univerſitaͤten 
Unterrichtsgelder 
Vormundſchaften 


Urbarten n 


W. 


Waarenmagazinre 
Waͤſſer gefrorne. Eisgehen 
Wageſtuͤcke, Flugwerke, 
Kirchbaumſteigen 
Wechſelgerichht 
Wechſelordnung 
Weinſchank 


Numer 


der des 


AC Lë 
176| 79 
1951 91 

58 27 
65 30 
94 42 
183}. 83 
216 99 
114 91 
113 51 
2281 105 
227 LOS 
44 65 


— 


*. 


Wetterſchaͤdenn — 


Wieſen baun 


Wildſchaͤden 
Winkelbeherbergungen. . 
Wirkſamkeit, und Manipu⸗ 

lation der Stellen 


Wucherer 


3. 
Ze henden 
Zeichnungsſchulen 
Zimentaͤmter 
Zuchthaͤu ßer 


Zunftverfaſſungen 
peykaͤmpfe 


Numer 


der des 
us Fas⸗ 
bricke.] zickels. 


179} 87 
1927 98 
185 94 
σι > 
163] 75 
1591| 73 
191 89 
203 95 
156 2 
801 37 
199 93 
100 45 


Nyro. 2. 
Vormerkbuch 


uber die von dem Kreiskommiſſär N. N. 
ausgehobenen Aktenſtuͤcke. 


Ë Gegenſtand Name 
=> 5 S 

ee des : | E | 
222 © 2 5 USD 
= Së | Stuͤckes. I 

ca 


3 


EEE Eeer 


Nro, 2. 
Elenchus des Faszickels 39. 


lte Untertheilung. 


d 
ο ee : = 
δή ο < [ Be 
| selec Snnbalt vis 
. Θ os 
een =š 2 ao 
3218821 Det Stüde. 5 
Ee | š 
1 17 Georg Hanke bittet mm lrere Sanz 
. den Anſiedlungsbeytrag elner 1786. 


2 64 Franz Reiner bittet, ihm Vote ` Der Si 
den Ort feiner Anfied-|| nung : 
lung anzuweiſen. 1786. 


all 97([Vorſchlag des Theodorſuste Det⸗ 
Werner wegen wohlfei⸗ to. 
lerer Erbauung der An⸗ 
ſiedlungshaͤuſer. 


! 
| 


KE 


Nro, 4. 
Haupt inder 


uͤber alle an das S Kreisamt 
gelangten Akten, und bey ſelbem ver⸗ 
handelten Geſchaͤfte. 


; SE Numer. 
Leitwort 8 less 
αρ AS x S 
und 2338 ΣΕ JS 
HeeZs EU ER EN 
# Ar Sle — 
Gegenſtand. 2 
FFF 
A. 
Anſtedlungswerber. se, 97. 105,39 x 9 
Auswandedungsſa⸗ 
chen. 85. 98. 106.391 ı 25 
B. 5 Ç 
Barth Sobann, um 
Anſtedlung. Es 99. 107.1139|| 2 4 
Detto Schaafzuchts⸗ ` 
verbeſſerungsvor⸗ 
ſchlag. 85.400, 108.570 2 8 
Detto um Erlaub⸗ 
nif, einen Woll⸗ 
handel zu treiben. 87. 101. 109. 6311 1 3 
Schafzucht. 8 5.103.111. 510 ı 15 
D 38 | 


Wollhandel. e 112.1163 
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